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IAA 2007
Die 62. Internationale Automobil-Ausstellung stand voll im Zeichen 
des Klimaschutzes. Und natürlich unter der grauen Wolke der Pla-
giate. Mit 1.046 Ausstellern aus mehr als 40 Ländern präsentierten 
allein die Autobauer 128 Neuheiten, darunter 88 Weltpremieren. 
Ohne uns auf das eine oder andere konzetriert zu haben, haben wir 
die aufregendsten Neuheiten für Sie entdeckt.

Aston Martin DBS
Aston Martin erweitert die Modellfamilie des DB9 und 

enthüllte in Frankfurt das Sportmodell DBS. Damit wol-

len die Briten die Lücke zwischen Straße und Rennstre-

cke schließen. Für den Zweisitzer gibt es neben einem „aggressiveren“ Design mit großen Luftaus-

lässen auf der Motorhaube sowie neuen Spoilern und Schwellern eine leichtere Karosserie und vor allem 

einen stärkeren Motor. Die Kraftübertragung obliegt einem Sechsgang-Schaltgetriebe. Doch 

ganz neu ist das Auto nicht. Zumindest aus dem Kino ist er als Dienstwagen von James Bond 

im Geheimdienstabenteuer „Casino Royale“ bereits bekannt. 

McLaren SLR Roadster
Der Stuttgarter Supersportwagen wird in der Formel-1-Schmiede 

McLaren gebaut und hat die leichte Carbon-Karosserie der Silber-

pfeile geerbt. Das Kraftpaket liegt mit 1.825 kg trotzdem schwer auf der 

Straße, federt hart und fordert auf unebener Fahrbahn ständige Lenkkor-

rekturen. Im SL düst man sportlicher ums Eck. Dafür ist der SLR der Hin-

gucker – mit technischen Finessen wie dem ausfahrbaren Spoiler 

am Heck. Der klappt bei Vollbremsungen komplett hoch und erhöht so 

den Anpressdruck auf die Straße um 200 kg. Absoluter Hit aber sind die  

Flügeltüren. Allein dafür blättern die wenigen SLR-Roadster-Kunden 

eine halbe Million Euro hin.
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Jaguar XF
Mit dem Sportcoupé XK erprobte Jaguar bereits erfolgreich eine völlig neue Formen

sprache. Nun präsentierten die Briten erstmals eine klassische Limousine 
im modernen Look: Jaguar stellte den S-Type-Nachfolger XF vor. 

Geblieben sind vier Türen und ein Platzangebot, das für fünf Erwachsene ausrei-

chend ist, verteilt auf 4,96 Meter Länge, 1,87 Meter Breite und eine Höhe von 

1,46 Metern. Verpackt wurde das ganze in eine 

Coupé-artige Karosse, die sich weitestgehend  

am XF-Concept car orientiert. Innovativ zeigen 

sich die Briten bei der Interieurgestaltung:  

Ob Drehsteller für die Gangwahl 

oder versenkte Belüftungsdüsen – der 

XF macht auf Luxus und Exklusivität. 

BMW M3 Coupé
Im neuen BMW M3 brüllt erstmals ein V8 – mit vier 

Liter Hubraum und 420 PS. Er ist nicht nur 15 Kilo 

leichter als der zuletzt 343 PS starke Reihensechs-

zylinder im Vorgänger-M3, er übertrifft mit seiner 

hemmungslosen Drehfreude sogar den  

extremen V10 des M5 – der dreht bis 8.250, der 

neue V8 bis zu schwindelerregende 8.400 Touren. 

Dabei trompetet er aus vollen Rohren. Schon 

das ist ein Erlebnis, aber mehr noch ist es die Reaktionsschnelligkeit, die 

Spontaneität des Motors. Der reagiert mit der Bissigkeit einer Viper auf  

Befehle des Gaspedals. BMW gibt einen Verbrauch von 12,4 Litern an, das ist in 

dieser Klasse ziemlich konkurrenzfähig. Und noch eine gute Nachricht: Auch 

der M3 hat Elemente der neuen BMW-Spartechnik an Bord, zum Beispiel die  

Bremsenergie-Rückgewinnung.

Cars
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VW Tiguan
Er ist der kleine Bruder des Tuareg und 

soll in das lukrative Marktsegment des 

BMW X3 vorstoßen. Um gute Gelände

gängigkeit, die nicht die Domäne des X3 

ist, zu erreichen, bietet VW zwei Karosse-

rievarianten an: Während die Versionen 

„Trend&Fun“ und „Sport&Style“ an 

der Karosseriefront für einen maximalen 

Böschungswinkel von 18 Grad ausgelegt 

sind, nimmt die Frontpartie der Variante 

„Track&Field“ Böschungswinkel von  

bis zu 28 Grad. Warum Volkswagen meist 

als letzter reagiert, wenn irgendwo ein 

neues Pkw-Segment entsteht, dürfte 

zahlreiche Gründe haben. In diesem Fall jedoch waren die Wolfsburger 

vorbelastet. Denn mit der Präsentation des Prototyps des Golf  
Country auf dem Genfer Autosalon 1989 waren sie die ersten, 

die die Idee zu einem geländegängigen Kompaktautos  

hatten - mit der aber exquisit baden gingen. Und dann wollten sie offen-

bar knapp 20 Jahre nichts mehr davon wissen.

Er ist erwachsen geworden. Im Vergleich zu seinem Vorgänger ist der Combi  

sieben Millimeter länger und 46 Millimeter höher. Dank der 

größeren Außenmaße hat auch das Kofferraumvolumen zugenommen. Es faßt 

jetzt insgesamt 480 Liter, das sind 54 Liter mehr als beim Vorgänger. Werden die 

Rücksitze umgeklappt, stehen sogar bis zu 1.460 Liter zur Verfügung. Das Moto-

renangebot für den Combi umfaßt drei Otto- sowie drei Dieselmotoren. Für die 

erste Generation des Fabia Combi haben sich bislang mehr als 630.000 Kunden 

weltweit entschieden. 

Skoda Fabia 
Combi
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Fiat 500
Optik von damals und Technik von heute. 

Die Lifestyle-Kugel feierte bereits im Juli 2007 Premiere. 

Der Mini bekommt ernste Konkurrenz: Der neue Fiat 500 

ist ein trendiger Kleinwagen für den schicken Bou-

levard-Bummel – mit knubbeliger Optik und jeder Menge 

Extras, um den süßen Italiener nach eigenem Gusto  
herauszuputzen. Das Interieur im Retro-Stil 

zeigt, daß Fiat bei Farben, Formen und Extras 

groß auffahren will. Wie beim Lifestyle-Renner 

Mini sollen Räder, Lacke, Polster und Elektronik 

zum Geldausgeben verführen. 

Mini Clubman
Vom Fiat 500 gefährdet legt Mini noch einen drauf und macht die Single-Ikone zum Freizeitgefährt. Denn der neue 

Clubman ist nicht einfach nur ein verlängerter Mini. Für Aufsehen sorgt vor allem die auSSergewöhnliche  
Aufteilung der Portale. Hinten hat der Clubman keine Heckklappe, sondern Flügeltüren, BMW nennt das „Split-

door“, die auch schon die Vorgänger des neuen Clubman, näm-

lich die Modelle Morris Mini Traveller, Austin Mini Country-man 

und Mini Clubman Estate in den sechziger-Jahren besaßen. 

Die „Clubdoor“ hilft beim Entern der Rückbank, allerdings nur  

auf der rechten Seite. 
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